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Konservativ-Etiketten“ SpEerrt (Stichworte: Jubilıtis, Anerkennungsmanıe, Null-Oku-
MENC, Geschichtsklitterung). Manns weılst neben den schon be1 Iserloh gENANNILECN
Punkten (Siebenzahl der Sakramente, Opfercharakter der Messe, Beichte, Papsttum
un: Bischofsamt ıure 1vino) auf dogmatisch schwerwiegenden törmlichen
Widerspruch bei der Heiligenverehrung hın, insofern A1 eıne Anrufung der Heılı-
SCNH ihre Hıltfe un:! ihre interzessorische Funktion bezweitelt und VO:  - eıner Beeıin-
trächtigung des einzigen Mittleramtes spricht. Dieser Widerspruch se1l keineswegs
ter Verweıls auf die Hiıerarchia verıtatum beseitigen, allentalls richtig einzuordnen
(vgl A den grundlegenden Beitrag Manns, Dıie Heiligenverehrung ach
21 Contessio Augustana un! Confutatio, hrg Iserloh=RST 118, Münster
1980, 596—640). 7Zu der erhellenden Untersuchung Meyers, „Behindern Amtsbegriff
un: Kirchenverständnis der Contessio Augustana ihre Anerkennung durch dıe katholi-

1sche Kırche?“x 1sSt anzumerken, da{fß der 1INnWeIls ZuU historischen skopat
der ZUuU ene nıcht Z plene NN der Kirche gehöre) ın dieser Form der eolog1-
schen Prinzipienlehre katholischen Denkens nıcht entsprechen kann, un! gerade
B der Darstellung des Bischotsamtes auf dem I1 Vatikan. Konzıil, insotern
der apostolıschen Amtssukzession 1n Hınblick auf die Wahrung des Evangelıums ine
unverfügbare Funktion zukommt. Auf das Thema der Apostolıizıtät der Kırche, dıe
durch die personale Sendung der Amtsträger (Bischof, Presbyter) VO  3 seıten des Be*
schichtlichen und erhöhten Herrn die Identität der Urkirche mıt der gegenwärtigen
Kırche 1n Lehre un! Leben verbürgt, geht 1m tolgenden Beıtrag Schütte 1n „ Voraus-
SEIZUNgECN und Konsequenzen einer Anerkennung der Confessio Augustana”
Okurz un: pragnant eın vgl 189) Umgekehrt fragt VO Seıite her
ohff „Welche Folgen hätte eine Anerkennun der Contessio Augustana durch dıe ka-
tholische Kırche tür dıie evangelisch-lutherisc Kirche?“e Lohff beschreibt
das Dılemma als Vertrauenskrise. Katholisches Vertrauen in die apostolısche Autorität
des kirchlichen Lehramtes, das durch die hıistorische Kontinulntät der Gewißheit
des Geistwirkens iın der Kırche die Wahrheit des Evan el1ıums verbindlich verbürgt
weiß, steht das Irrewerden dieser Autorität, als 1e Retormatoren die sıch
mıittelbar bezeugende Wahrheitsmacht des Evangeliums be1 seinen autorisierten Ver-
kündern nıcht bestätigt fanden. Im Bekenntnis der C Ausdruck des katholischen
Glaubens se1n, lıege der Anspruch die 'Van elische Kirche, autf eıiınen DC-
meınsamen Weg gehen, der ber die geschic tliche Bedingtheıit der retormatorI1-
schen Kirchen als „Not-Kirchen“ einer größeren „katholischen“ Christenheıiıt eIN-
führt.

Diesem Gedanken sınd uch der olgende Beıtrag PW Scheeles „Die Confessio Au-
gyustana 1m Ontext katholischen Lebens un! Lehrens“ —W1€e die dem Sammel-
band beigegebenen „Abschlufßplädoyers” verpflichtet: Frıes, „Katholische Anerken-
Nnung des Augsburger Bekenntnisses“K Uun! Pannenberg, „Die Augsburger
Kontession un: die Einheit des Bekenntnisses” (259—-279). Insgesamt stellen sıch die
vorliegenden Arbeıten kritisch un! engaglert dem ökumenischen Anlıegen. armon1-
sıerende Sımplifizierungen werden vermieden, der Leser erhält ine gediegene Intfor-
matıon un! Anregung weıterer Auseinandersetzung. Dem Zıiel, das hınter eıner
„Anerkennung“ der als Bekenntnis un! Bezeugung gemeınsamen Glaubens steht,
wurde auf sympathische Weıiıse eın Diıenst geleistet. Müller

mrm Papsttum UNı Okumene. nsätze eines Neuverständnisses für e1-
NC  —3 Papstprimat 1n der rotestantischen Theolo C des Jahrhunderts (Beıiträge
Z ökumenischen heo ogıe 20) Paderborn: SC önıngh 1981 163
Der päpstliche Primat, WI1e 1m Vatikanischen Konzıl definiert wurde, galt und

gilt als die Eınrichtung der katholischen Kırche, die WIeE wenıge andere das Wesen die-
SCT Kırc hervortreten läßt un! die sıch der reformatorische Protest besonders
heftig wendet. Umso dringlicher WAar CS, daß das Papstamt 1n der ökumenischen Dıs-
kussion in den etzten Jahren ausdrücklich erOörtert wurde. Dabeı sind einıge Akzente
NECUu BESELIZL worden, WI1IeE VOTL allem das in dem lutherisch-katholischen Dıalog der USA
erarbeitete Dokument „Amt un: unıversale Kirche“ (1974) SOWIl1e die katholisch-anglı-
kanische „Venedig-Erklärung“ Zur „Autorität In der Kirche“ (1976) erkennen lassen.
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Dıie Tragweıte der Schritte, die U  — 1im theologischen Gespräch SESELIZT werden konn-
ten, zeıgt siıch, WECNN mMan S1e VOIL dem Hintergrund der diesbezüglichen Geschichte der
etzten 100 re wagt. Dıies überblicksweise Lun, ermöglıcht das vorliegende Buch

Der V+t erinnert 1M Kap das Vatikanische Konzıl un: seine Detinıition des
päpstliıchen Priımats. Im Kap referiert die eindeutig ablehnenden Stellungnahmen
einıger prominenter evangelıscher Theologen den Festlegungen des Vatıkanums

Barth, Steck, Brunner, Althaus) Obwohl das I1 Vatikanısche Konzıl
den päpstlichen Priımat ‚War einerseılts 1mM Sınne des Vatiıkanums bestätigte, ber -
dererseıts doch uch In eın Licht rückte, ındem S ihn In dıe episkopal vertaßte
Kırche rückband, erfolgte evangelischerseıts zunächst keın reitbare Neuorientierung
der Reaktion auf diese Institution. Es blieb bei Skepsis un: o <  50lehnung. Das beweist der
Vt+t. in seinem Kap durch die Wiedergabe der einschlägıgen Außerungen einer Reihe
bekannter evangelıscher Theologen (Z Maron, Meıinhold, Cullmann,
Dietzfelbinger, 1n Diese Tatsache WAar bıslang NUr wen1g bekannt. S1e
9883 herausgestellt haben, gehört den Verdiensten des Vts Fıne CcCue Sıtuation
1St TSL in den /0er Jahren ansatzweıse entstanden. In bılateralen Gesprächen, die ka-
tholische Theologen mıt lutherischen un! lıkanıschen Theologen uch ber das
Verständnıis des Papstamtes führten, gerieten 1e Fronten In Bewegung. Katholischer-
se1ts WAar dieser Vorgang ZU einen durch die konkrete Amtsführung Johannes’
un: Pauls VI und Zu anderen durch dıe Anerkennung der Kirchlichkeit der nıcht-
katholischen christlichen Kirchen und Gemeinschaften ermöglicht worden. Dıie Stel-
lungnahmen den schon oben geNANNLEN Dialogdokumenten, die VO evangelischen
Theologen vorliegen, SOWIl1e uch unabhängıg davon abgegebene Erklärungen ZUur NCU-

Bedeutung des Papstamtes sprechen 1NC NCUC, offenere Sprache. Es erd vielfach
anerkannt, da{f der Da uch tür die evangelischen Kirchen ıne dıie unıversale Fın-
eıt darstellende und ördernde Rolle spiıelen könnte. Freilich wird damıit och nıcht
akze tiert, dafß der Papst „Jure divino” den Jurisdiktionsprimat ber dıe Kırche
ınne Dıi1e Informationen ber die bilateralen Dialoge un! ber die zahlreichen Au-
ßerungen evangelischer Theologen tinden sıch 1M Kap Die Darstellung un! Bewer-
Lung, dıe der Vf. seinem Anfang (92—96) den Pontifikaten Johannes’ und
Pauls VI zukommen läßt, sind bedauerlicherweise obertlächlich und pauschal geraten.
In einem und etzten Kap beschreıibt der Vf. die Möglıichkeıiten, die das Papstamt
und die katholische Kıirche wahrnehmen könnten und sollten, sıch den hrı-
sten anderer Kontession annehmbarer darzustellen.

Im BaNzZCH bıetet das vorliegende Buch reiche Informationen und wertvolle Denkan-
stöße. Wer siıch ber die Bewegungen, die S 1mM Sökumenischen Raum bezüglıch der
Frage ach der Bedeutun des Papstamtes für die Kirche g1bt, unterrichten möchte, se1l
auf diese Studie NnAaC  TuC ıch hingewlesen. LöÖöser S}

Theologischer Konsens und Kiırchenspaltung. Hrsg. Peter Lengsfeld,
Heinz-Günther Stobbe. Stuttgart/Berlıin/Maınz: Kohlhammer 1981 174
Eın zentrales Merkmal der gegenwärtigen ökumenischen Sıtuation scheint die Dıa-

zwiıischen weitgehender theologischer Übereinstimmung in Lehrtragen un: der
unzureichenden Umsetzung dieses Konsenses in der Praxıs der gELFENNLEN Kirchen
seInN. Diıesem Sachverhalt nachzugehen WAar Gegenstand der Jahrestagung der „Societas
Oecumenica“ (Europäische Gesellschaftt tür ökumenische Forschung), die VO

15319 September 1980 in Münster stattfand. Dıi1e deutschsprachıigen Vorträge, die sich
1M CNSCICH 1nnn mıt dem Tagungsthema „Theologischer ONnsens und kirchliche Re-
zeption“ beschäftigten, sollen mıiıt dem vorliegenden Sammelband NnUu einem größeren
Publikum estellt werden.

P _ Le 7skizziert in seinen einleitenden Bemerkungen „ Theolo ischer ONseNsSs
und Kır +h  g$;feCN altung”, /-14) streiflichtartig die aktuelle ökumenisc Sıtuation iIm
Lande der Re Ormatıon VOL und ach der Deutschlandreise des Pa STES Eınen instruk-
tiıven Kurzbericht ber Entwicklung un:! Stand interkonfessione ler Diıaloge legt
Meyer VOr („Wer 1St sich mıt W worüber ein1g? Überblick ber die Konsensustexte
der etzten JTahre*, Neben einer Zusammenstellung der beteiligten Kirchen, der
Themenliste der Dialoge (bes Autorität In der Kırche, Papstfrage, Amt, Eucharistie)
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